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NDB-Artikel
 
Ernst, Hans Glockengießer aus Heimsheim bei Leonberg (Württemberg),
1483-91 nachweisbar, † vor 1493 Stuttgart.
 
Genealogie
⚭ N. N. (gen. 1493).
 
 
Leben
E., Bürger in Stuttgart, ist durch zwei berühmte Glocken (1490) bekannt, die
Salveglocke der Münchner Frauenkirche (Ø 212 cm), die er in Regensburg im
Auftrag Albrechts IV. goß, und die Hosannaglocke im Kloster Weingarten¶.
Beide Glocken zeichnen sich durch die um diese Zeit noch seltene Erwähnung
des Stifters in der Glockeninschrift sowie durch gleiche äußere Form der
Inschrift und den gleichen unteren Schulterfries aus. Bei der Weingartener
Glocke kommt ein reicher Reliefschmuck hinzu, der erstmalig auf den Heilig-
Blut-Ritt Bezug nimmt. Unterhalb von vier Kreuzigungsgruppen sind Heilige
und die Herzogin Judith von Flandern, durch die die Heilig-Blut-Reliquie nach
dem Kloster Weingarten¶ gebracht wurde, sowie ihr Gemahl Herzog Welf IV.
angebracht. Weitere Glocken E.s sind bis jetzt nicht entdeckt worden. Als
Büchsengießer des Grafen Eberhard ist er 1483-89 nachweisbar.
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